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Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah­
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film­
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh­
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein­
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

Eat Pray Love – Oscarpreisträger Julia Roberts und Ja­
vier Bardem in einem Film mit atemberaubenden Bildern
18.15, 21.00 Deutsch ab12J.

Dinner für Spinner – Zwei ungleiche Freunde – ein
verrücktes Abenteuer! mit Steve Carell
18.30 NurbisMi Deutsch ab12J.
Hugo Koblet – Pédaleur de Charme – Über die Kar­
riere und den Fall eines Schweizer Helden
18.30 Dialekt ab12J.
Ich – Einfach unverbesserlich – Der grosse Kino­
spass mit den kleinen Minions! In 2D Version!
18.45, 20.45 Deutsch ab6empf.8J.
Copacabana – Eine bittersüsse Komödie über eine
turbulente Mutter­Tochter­Beziehung
20.45 NurbisMi F/d ab14J.
The Town – Packendes Krimi­Drama nach dem Roman von
Chuck Hogans,mit und von BenAffleck
21.00 Deutsch ab16J.

ANZEIGE

Brief der Churer Stadtschule
verärgert Handel und Gewerbe
Ein Rundschreiben der Churer
Schuldirektion sorgt beim örtli-
chen Handel und Gewerbe für
Wirbel. Denn darin werden
Geschäftsinhaber indirekt auf-
gefordert, Lehrpersonen bei
Einkäufen mit «sinnvollen
Rabatten zu unterstützen».

Von Dario Morandi

Chur. – Lehrerinnen und Lehrer leis-
teten einen wichtigen Beitrag an die
Gesellschaft und würden im Unter-
richt auch aktuelle Fragen mit einbe-
ziehen. Dafür müssten Lehrpersonen
«vielfach auf privater Basis regelmäs-
sig aktuelles Anschauungsmaterial
und Fachliteratur im weitesten Sinne
einkaufen»: Das stellt die Schuldirek-
tion in einem Rundschreiben fest, das
an die Inhaberinnen und Inhaber von
Fachgeschäften und Gewerbebetrie-
ben in Chur und Umgebung gerichtet
ist und der «Südostschweiz» vorliegt.

Lehrer mit Rabatten unterstützen
Wie die Schuldirektion in ihrem, auf
offiziellem Briefpapier der Stadt
Chur formulierten Schreiben weiter
festhält, gewähren viele Fachgeschäf-
te Lehrpersonen Rabatte. Und sie gibt
ihrer Freude Ausdruck, wenn Laden-
geschäfte und Gewerbebetriebe «die
wichtige und unverzichtbare Aufga-

be der Lehrerinnen und Lehrer mit
sinnvollen Rabatten unterstützen».
Gleichzeitig weist sie auf einen neuen
Ausweis hin, mit dem sich Lehrperso-
nen für den Bezug vonVergünstigun-
gen legitimieren können. Zudem for-
dert die Schulleitung die Firmen auf,
der Stadtschule «die speziellen Kon-
ditionen für Lehrerinnen und Lehrer
mitzuteilen».

Der bei Handel und Gewerbe breit

gestreute «Bettelbrief» ist bei vielen
Adressaten aber denkbar schlecht an-
gekommen. Ganz besonders bei den
Mitgliedern der Vereinigung Churer
Altstadt (VCA). Präsident Bruno
Tscholl spricht jedenfalls Klartext:
«Das ist völlig daneben», sagt er.
«Wenn man Lehrpersonen Vergünsti-
gungen gewährt, müsste man das
wohl auch für die Mitglieder der Ge-
werkschaftVPOD oder des Kaufmän-

nischen Verbandes tun.» Das gleiche
Recht einfordern könnten seiner Mei-
nung nach zudem Angestellte der
städtischen Werkbetriebe. Der Vor-
stand der VCA will gemäss Tscholls
Worten den Mitgliedern empfehlen,
Lehrpersonen keine speziellen Ver-
günstigungen zu gewähren. Zuständig
für die Beschaffung von Lehrmitteln
aller Art sei in erster Linie die Stadt
«und nicht Handel und Gewerbe».

Nicht gerade glücklich formuliert
Stadträtin Doris Caviezel-Hidber
ordnet das Ganze primär als ein Miss-
verständnis ein. Ihrer Meinung nach
ist der Brief nicht gerade glücklich
formuliert. Er könne den Eindruck ei-
nes Aufrufs erwecken, sagt die Schul-
vorsteherin und kann deshalb die
ganze Aufregung bis zu einem gewis-
sen Punkt nachvollziehen. Da einige
Geschäfte der Lehrerschaft Preis-
nachlässe gewährten und andere
nicht, sei es der Stadtschule darum ge-
gangen, eine Liste der Geschäfte zu
erstellen, bei denen Lehrkräfte güns-
tiger einkaufen könnten. «Von einem
Aufruf oder gar einer Forderung kann
keine Rede sein.» Auch stelle die
Stadt ausreichend Lehrmittel zurVer-
fügung.Die Einkäufe der Lehrerinnen
und Lehrer seien privater Natur und
dienten in der Regel der persönlichen
Weiterbildung und würden nicht im
Schulbetrieb eingesetzt.

Einen Lehrer-Rabatt gewähren: Der «Bettelbrief» der Churer Schuldirektion hat
bei Handel und Gewerbe harsche Reaktionen ausgelöst. Bild Nadja Simmen

Freie Fahrt auf der Gotthardstrasse
Der Churer Rodler Gregory Carigiet bretterte ausser Konkurrenz die Gotthardstrasse hinunter. Gewonnen hat dafür der Fotograf, der im Auf-
trag der Trinser Design-Agentur Cascadas Communication den Rodelsport aus einer anderen Optik zeigte. Am International Photography
Award gabs dafür den 2. Rang in der Kategorie Moving Images Pro. Bild André Herger

Schwerer Rückschlag für die Pradaschier AG
Die Einnahmen der Sport- und
Freizeitbahnen Pradaschier AG
sind im Geschäftsjahr 2009/10
um 7,7 Prozent gesunken. Der
Grund: schlechtesWetter.

Churwalden. – Nachdem die Prada-
schier AG in den letzten beiden Jah-
ren stetig zulegen konnte, hat sie im
vergangenen Geschäftsjahr einen
Verlust von 216 926 Franken (Vorjah-
resgewinn 17 162 Franken) verzeich-
nen müssen. Die Einnahmen liegen

7,7 Prozent unter dem Rekordergeb-
nis desVorjahres (1,798 Mio. Franken)
und betragen jetzt 1,66 Millionen
Franken. Gleichzeitig sind die Be-
triebsausgaben um sieben Prozent auf
1,578 Millionen Franken angewach-
sen. Dies schreibt die Bergbahngesell-
schaft in einer Medienmitteilung von
gestern. Nach wie vor wichtigstes
Standbein der Bahn ist die Sommer-
saison mit 60 Prozent Ertragsanteil.

Verwaltungsratspräsident Norbert
Patt führt den Umsatzrückgang laut
Mitteilung insbesondere auf das

schlechte Wetter und die prekäre
Schneesituation im Winter zurück.
Daraus habe ein Gästerückgang von
fast 14 Prozent und ein Frequenz-
rückgang von 32 Prozent resultiert.

Rodelfahrten rückläufig
Grundsätzlich sind das Rodeln, der
Seilpark und der Höhenwanderweg
nach Brambrüesch die touristischen
Kernprodukte der Pradaschier AG.
Die Gästezahlen im Sommer stiegen
von 62 182 auf 68 223 (9,7 Prozent).
Im gleichen Zeitraum sind jedoch die

Rodelfahrten um 9,9 Prozent (auf
66 014 Fahrten) zurückgegangen.
Patt führt dies vor allem auch auf die
Wirtschaftskrise und auf Sicherheits-
massnahmen zurück, denn bei nasser
Rodelbahn werde die Anlage konse-
quent geschlossen. Pradaschier setze
alles daran, den Sicherheitsstandard
hoch zu halten.

Patt wird ab 1. November Direktor
der Titlis Rotair und gibt deshalb das
Verwaltungspräsidium bei Prada-
schier ab. Nachfolger soll Fredy Unger
aus Chur werden. (be)

EWZ lässt Staudamm
Marmorera sanieren
Die Stauanlage Marmorera
wird für rund 520 000 Franken
saniert. Dadurch sollen Durch-
sickerungen verhindert werden.

Marmorera. – Das Elektrizitätswerk
der Stadt Zürich (EWZ) verbessert
zurzeit die Sicherheit der Stauanlage
Marmorera. Verschiedene Sicher-
heitsüberprüfungen ergaben laut ei-
ner Mitteilung, dass der Staudamm
zwar weiterhin den geforderten Vor-
gaben entspricht. Beim Auftreten ei-
nes extremen Sicherheitshochwas-
sers, welches statistisch nur alle
10 000 Jahre auftritt, wäre im Be-
reich der Staudammkrone jedoch mit
Durchsickerungen zu rechnen.

Arbeite dauern bis Mitte November
Der betroffene Dammbereich von
rund 400 Metern wird nun abgedich-
tet. In einem ersten Schritt werden die
obersten 2,5 bis drei Meter Material
entfernt. Anschliessend wird im zen-
tralen Bereich dichtes Erdmaterial
eingebaut, wie es in der Mitteilung
weiter heisst. Mit denArbeiten wurde
letzteWoche begonnen. Sie sollen vo-
raussichtlich Mitte November been-
det sein. Nach der Fertigstellung wird
die 1950 und 1954 erstellte Stauan-
lage äusserlich gleich aussehen wie
zuvor. Die Kosten betragen rund
520 000 Franken und werden vom
EWZ als Betreiber der Stauanlage ge-
tragen. (so)

«maenner.gr» mit
Vorträgen für Männer
Chur. – Das Bündner Regional-Forum
«maenner.gr» will in Graubünden
männerspezifische Initiativen, Pro-
jekte und Anlässe lancieren, wie das
Forum schreibt. Im Zentrum stehe der
einzelne Mann und dessen individuel-
le Herausforderungen in der Familie
und der Arbeitswelt.

Am Freitagabend hat dazu der ers-
te Anlass über «Time-out statt Burn-
out» von Referent Christoph Walser
stattgefunden. Weitere Referate fol-
gen am 5. November über «Die vier
männlichen Archetypen» von Stefan
Gasser und am 3. Dezember über
«Männer, Macht und Politik» von
Markus Theunert, Präsident des
Dachverbands der Schweizer Män-
ner- und Väterorganisationen. Die
Vorträge sind öffentlich, sie finden je-
weils um 19.30 Uhr im Centrum
Obertor beim Hotel «Chur» statt. (so)

WIR GRATULIEREN

Bei den Südostschweiz Medien kön-
nen diesen Monat gleich vier Mitar-
beiter ein Dienstjubiläum feiern: Mi-
chael Wolf hält dem Unternehmen
seit 20 Jahren die Treue, Alice Will-
helm und Ladina Brenner-Bass seit 15
Jahren und Sibylle Speiser seit zehn
Jahren.


